
 
 
 

 

 
Ermittlung und Überwachung kritischer Punkte im Produktionsablauf gemäß 

Art. 90 Abs. 1 VO (EU) 2016/2031 
 

Risiko der Einschleppung von geregelten Schädlingen in das Unternehmen 

Nr. Einschleppungsweg ja nein Maßnahmen Umsetzung 
 Ja      Nein 

1 Zukauf von zum Anpflanzen 
bestimmten Pflanzen (z.B. 
Roh- und Halbfertigware, 
Stecklinge) 

   Wareneingangskontrolle: Prüfung 
des Pflanzenpasses, 
Untersuchung der Ware auf 
Schaderreger 

 Mangelhafte Ware wird nicht 

angenommen 

 Zugekaufte Ware wird räumlich 

getrennt gelagert 

 Zukauf aus unbekannten Quellen 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
2 Produktion von Wirtpflanzen 

prioritärer 
Schadorganismen (z.B. 
Xylella) 

  Welche? 

2 Überwinterung von 
Privatpflanzen im Betrieb 

   Überwinterungspflanzen werden 
visuell auf Schädlinge kontrolliert 

 Überwinterungspflanzen werden 
getrennt vom 
Produktionsbestand gelagert 

 
 

 

 
 

 

3 Einfuhr von Pflanzen aus 
Drittländern 

   Pflanzen werden getrennt vom 
Produktionsbestand gelagert 

  

4 Untersuchungen für den PP 
werden regelmäßig und 
risikobasiert durchgeführt 

   Zu geeigneten Zeitpunkten 
Wie oft?  

 Visuelle Kontrolle  

 Verwendung von Gelb- & 
Blautafeln 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

5 Unkrautbekämpfung    Unkraut auf den 
Produktionsflächen wird 
bekämpft 

 Unkraut im Umfeld der 
pflanzlichen Waren wird 
bekämpft 

 
 

 

 
 

 

6 Reinigung und Desinfektion 
von Standflächen 

   Flächen werden regelmäßig 
gereinigt 

 Flächen werden regelmäßig 
desinfiziert 

 In welchen Abständen? 
      ______________________ 
 

 
 

 

 
 

 



 
 
 

 

 

 

7 Fachgerechte Entsorgung 
kranker Pflanzen 

   Kranke Pflanzen werden über 
den Restmüll oder ein 
Fachunternehmen entsorgt  

  

8 Verwendung von Kompost 
oder Grünabfällen 

   Kompost wird hitzebehandelt   

9 Verwendung von Wasser 
aus unkontrollierten Quellen 
(z.B. Oberflächenwasser) 

   Das verwendete Wasser wird 
regelmäßigen Analysen 
unterzogen 

 Die Analysen berücksichtigen 
phytosanitär relevante 
Schaderreger 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

10 Regelmäßige Schulung von 
MA*innen 

  
 
 
 
 

 Mitarbeiter*innen werden 
regelmäßig zu Schaderregern, 
Verbreitungswegen und 
Vorsorgemaßnahmen geschult 

  

11 Kenntnisse zu 
Unionsquarantäne-
schädlingen sowie RNQPs 
sind vorhanden 

   Erhalt eines Warndienstes 

 Inanspruchnahme einer 
Pflanzenschutz-Beratung 

 Teilnahme an Pflanzenschutz-
Veranstaltungen 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

12 Anwendung der guten 
fachlichen Praxis 

   Sachkundenachweis vorhanden   

13 Werkzeuge und Maschinen 
werden überbetrieblich 
genutzt 

   Werkzeuge und Maschinen 
werden gereinigt und ggf. 
desinfiziert 

  

14 Vermehrungsbestände 
haben Abstand zu 
risikoreichen Gebieten 

   Vermehrungsbestände werden 
durch intensive PS-Maßnahmen 
vor geregelten Schaderregern 
und Vektoren geschützt 

  


